
tıon un! polıtısches Handeln, dıe vert1- Die großen Darstellungen, dıe sıch
kale und die horizontale Dimension des mıt dem Verhalten Von Kırchen 1im Drıt-
Glaubens, gehören für ıihn 19915788 ten eicCc DZW. mıt dem Kirchenkampf
Von daher ist se1In Leben, Leiıden un! befassen, behandeln die Freikirchen
Wırken ıne Anfrage Evangelıkale bestenfalls Rande Das hat vielerle1ı
und Okumeniker zugleich. Daz Ch1i1- Giründe. Zu ihnen gehören dıe elatıv
kane SICh untersuchte die Geschichte kleine Zahl dıe damals In wWwel Dach-

verbändendes Konflıkts zwıschen ‚Evangelıkalen‘“‘ zusammengeschlossenen
un! ‚Ökumenikern‘. Als ich versuchte, nichtlandeskirchlichen Gemeinschaften
‚dıe aage 1Ns Gleichgewicht‘ brıin- umfaßten etwa 250000 Christen und
SCH, erkannte ich, wieviel jede Seıite der schwierige Quellenprobleme.
anderen geben könnte. Um die beiden Nach arl Zehrers 1986 In der FEvan-
Strömungen zusammenzuführen, müßte gelıschen Verlagsanstalt, also iın der
jede elite demütig sein anzuerken- DDR, erschıenenen Monographie über
NCNH, da dıe Jeweıls andere Seite Wahr- ‚„Evangelısche Freikiırchen und das
heıten hat, dıe ıhr selber fehlen, und daß ‚Dritte Reıic ist Strübiınds ema-
beide Seiten Schwächen haben, denen tisch T: gefalite Analyse eın weılte-
INa abhelfen mul3 iıne Begegnung in ICI und gewichtiger Beıtrag Z.UI1 Darstel-
aller emu könnte beiden Seliten hel- Jung un Aufhellung des SONS eher
fen, eın besseres Verständnis für die stiefmütterlich behandelten Aspekts
Geheimnisse des Evangelıums erlan- ‚„„Freikirche 1im Nationalsozialısmus‘“.
gen  .. (S 108) Und seiner persön- Der 1963 geborenen Autorin, die sel-
lıchen Glaubenshaltung noch eın Zitat ber dem baptıstischen Gemeimdebund
In allem danke ich Gott, dal} C mich angehört, geht nicht vordergrün-
durch alle diese Erfahrungen einer dige moralısche Schuldzuweisun-
tieferen rm der Spirıtualıtät geführt SCH, auch N1IC darum, den VOIN den
hat, dıe mich bıs heute durchträgt. Ich Leiıtungsgremien der baptistischen
glaube den, ‚welcher größer ist als Gemeinden zwıschen 1933 und 1945
der, der In der Welt ist‘ Joh beschrittenen Weg als einen der VOI-

schnellen Anpassung und eilfertigenWolfgang Müller Zustimmung denunzieren. Vfi.ın aählt
einen sehr viel strengeren, entschıeden
theologischen Zugang Im ZentrumAndrea Strübind, Die unfrelie Freikir-

che. Der und der Baptıstengemein- ihrer Krıtik steht „der reduktionistische
Freiheitsbegriff im Baptısmus““ S 320)den 1m ‚„Dritten Reich‘‘. Hıstorisch- Wiıll dASCH.: ‚„„Dıie deutschen Baptistentheologische Studıen ZU) und

Jahrhundert, and Neukirche- un! andere Freikirchen hielten siıch ıIn
der eıt des Drıtten Reiches für frel,NneTr Verlag, Neukirchen-Vluyn 1991

359 Seıiten. 48,— WeNnNn S1Ee VOIN aa ungehindert ihren
Missıonsaufgaben nachgehen konnten  ..

Die vorzustellende Arbeıt wurde 1m (a Den Nationalsozialisten konnte
November 1989 VOoNnN der Kırchlichen Hoch- aber ıne Frömmuigkeıt, ın der 1im Mittel-
schule Berlin als Dissertation ANgCHNOM- pun das Bekenntnis stand eSsus ist
INeN. Doktorvater erhard Besier eröffnet meın Her nicht gefährlich werden
mıt ihr zugleich eine NeEUEC Reihe mıt inter- und auch nıcht vorkommen, e1l sS1e
natıona. besetzter Herausgeberschatit. darauf verzichtete, „den unıversalen
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Herrschaftsanspruch ottes auf seline sicht des utors, der seit seiner ück-
Welt“‘ (S 319) proklamıeren. Spät kehr aus Straßburg Bıschof ıIn Ber-
ersSt, nämlich 1984 formulıerte der und gen/Norwegen ist. Kr führt substantıiell
Evangelısch-Freikirchlicher Gemeinden in dıe gegenwärtige Dıskussıon deut-
ein Schuldbekenntnıis, das das ersagen scher systematischer Theologıe, WIeE in
eingestand. die skandınavische und US-amer1ıkanı-
Strübinds sorgfältig gearbeıtete, sche e1n; ebenso benennt GE dıe unter-

einem hohen VOI allem gıilt das schiedlichen theologischen Schwer-
für die baptıstische Geschichte in der punkte der konfessionellen Tradıtionen.
NS-Zeıt auf ungedruckte Quellen Die wichtigsten Vertreterinnen und Ver-
zurückgreiıfende Untersuchung ist Dr1- treter einschlägıger Posıtionen kommen
mar historisch ausgerichtet, eingebettet durch ausführliche Zıtate Wort;
freiliıch In systematısch-theologische CHNaAUC Literaturangaben reizen Wwel-
Fragestellungen. tergehendem Studium. Insofern kann
Dem Leser ırd eın konkretes, kom- das uch VO  } Lonning gul und SCIN als

plexes, durchaus wıdersprüchliches Lehr- und rnbuch gegenwärtiger Ööku-
Stück Kırchengeschichte geboten, nach meniıscher Theologıie bezeichnet WCI-
dessen Lektüre ihm als Hoffnung dıe den
Weisheıt des arabıschen Sprichworts Es gelingt anhand der zentralen Fra-
bleıibt: Gott schreıbt auch auf krummen gestellung „Schöpfung‘‘, durch die 1el-
Zeılen gerade. falt der ökumenischen Debatte einen

roten Faden aufzuzelgen. Am Ende fOor-
muliert der Autor vorsichtig: Es ohnt,
die Schöpfungstheologie als geme1nsa-
InNnes Giut der Okumene betrachtenSCHÖPFUNG UND SPIRITUALITAT und weıter befördern: In der heo-
logie des Tilkels des TE g1btPeoer Lonning, Creatiıon Ccumen1-

cal enge. Mercer University selit den Klärungen 1m Jahrhundert
mehr Gemeinsamkeıten der Kırchen alsTESS, Macon USA 1989 DF Seıiten vielfach bedacht, und in der chöÖöp-Geb fungsthematık steckt ıne fundamen-

‚„„Reflexionen aufgrund einer Studıie taltheologısche und sozlalethısche
des Instituts für Ökumenische For- Aktualıtät ersten Ranges Zudem VeI-

schung Straßburg, Frankreich‘“‘ ezeich- binden sich die StudienproJjekte VON
net der Untertitel den Inhalt des Buches al and Order mıt dem ‚„„konzıllaren
SCHNAUCT. Lonning resümılert, Wäas Aaus Prozelß} für Gerechtigkeıt, Frieden und
seiner Sıcht mehrere Konsultationen des Bewahrung der Schöpfung‘‘.
Straßburger Instituts Anfang der achtzı- Dem häufig behaupteten Mangel
SCI Jahre erbracht haben einer ökumenischen Theologıe 1im kon-

Be1l näherem Hınsehen erwelst sich zıllıaren Prozeß ırd durch Lonnings
das als nüchtern angekündigte uch Beıtrag eın Zzu Stück abgeholfen;
als eın erfreulıich weıtreichender zelt- allerdings mıt einer gewichtigen Eın-
genöÖssıscher Überblick ökumenischer schränkung uch WCNN betont, VeI-
Theologie überhaupt. Das 1eg] der schliedene Veranstaltungen hätten dıe
hochrangıgen Besetzung der JTagun- Beıträge Aaus den Befreiungstheologien
SCH, mehr noch der stupenden ber- der Welt und dem Feminısmus eINZU-
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